
Europäische KllNWan.
Provinz ZSrandenburg.

Blumenfelde. Mit sieben
Messerstichen getödtet hat auf der
Dorfstraße von Blumenselde der 20-
jährige Schweizer Emil Schumacher

plin), der bei dem Bauernhofbesitzer
Becker in Blumenfeld« in Dienst stand.

Cladow. Die hiesige neue Kir-

LandS berg. der ältesten
Landsberger Frauen ist in der Person
l,er 88jährigen Wittwe Emilie Laue
cus dem Leben geschieden. Di« Ver-
storbene war bekannt als gro?
Grundstiicksbesitzerin und reich« Erb-
tante; sie lebte «insach und anspruchs-
los.

Pankow. Der Kutscher HermannMinnig kam mit einem schwerbelade-
nen Lastwagen durch die Uckermark-
straße in Pankow. Schließlich blieben
die völlig ermatteten Gäule stecken.
Minnig schlug nunmehr mit einem
sogenannten Ochsenziemer auf die
Köpf« und Beine der armen Thiere
ein, und zwar schlug er, wie «ine
Augenzeugin dieses empörenden Vor-
ganges beobachtet hatte, unausgesetzt

eine Viertelstunde auf die Gäule ein,
di>- schließlich an verschiedenen Kör-
Verstellen bluteten und mit Schwielen
bedeckt waren. Erst durch «inen hinzu-
kommenden Gendarm wurde der rohe
Patron an weiteren Brutalitäten ge-
hindert. Das Gericht erkannte auf
«in Haftstrafe von vier Wochen.

Selchow. Ein schweres Verbre-
chen ist in dem märkischen Dörfchen
Selchow verübt worden. Dort ver-
giftete der Arbeiter Raurock seine
Ehefrau und drei Kinder; dann steckte
er sein Wohnhau» in Brand und ent-
floh. Die Ehe schien nicht glücklich zu
sein; Zank und Streit waren an der
Tagesordnung.

Arovinz Hslpreußen.

Königsberg. Ein schwerer
Nutomobilunfall hat sich in der Nähevon Königsberg ereignet. Ein aus de:
Stadt kommende» Automobil hat auf
der Chaussee hinter dem Friedländer
Thor den Depotfeldwebel Falkowski
angefahren und zu Boden geworfen.
Falkowski hatte den Wagen erst im
letzten Augenblick bemerkt; ehe er
ausweichen konnte, hatte ihn das Au-
tomobil bereits erfaßt und zur Erde
geworfen, so daß ein Rad des Wa-
gens Falkowski über den Kopf ging.
Durch einen gerade des Weges kom-
menden Artillerieoffizier wurde dem
Schwerverletzten die erst« Hilfe zuiheil
und der Besitzer des Autos festgestellt.
Mit dem Unfallwagen wurde der
Ueberfahrene nach dem Garnifonlaza-
ret! gebracht, in dem er seinen Ver-
letzungen erlegen ist.

Hermanawolla. Der Milch-
kutscher Siska aus Hermanawolla
fuhr mit einem zweifpännigen Wagen
aus der Meier«! nach der Dampf- une
Wassermühle, um das Mahlgut abzu-
laden. Unterwegs wurden die Pferde
scheu und rasten den steilen Berg
hinab, so daß der Lenker die Macht
über sie verlor. An dem Smollich'-
schen Zaun collidirte der Wagen mit
einer Telegraphenstange, so daß die
Wagenachse brach, worauf die Pferd«
weiter jagten. Der Kutscher wurde
herausgeschleudert und ihm ging ein
Wagenrad über den Rücken, auch er-
litt er nicht unerhebliche Verletzungen
am Kops und einer Hand. Der Wa-

Karthau». Von einem durchge-
henden Gespann wurde der Töpferge-
selle Mielke zu Boden gerissen und be-
sonders am Kopfe schwer verletzt.
Mielke war den Pferden in die Zii-
ael gefallen, um andere gefährdet«
Personen zu schützen.

Mikuszewo. Der bei einen:
Ansiedler in MikuSzewo beschäftigte
Arbeiter GaszinSki ist in eine Kloa-
kengrube gefallen und darin erstickt.

Osterode. Der Arbeiter Christi-
an Retzlaff beantragte seine Ausnah-

inS Krankenhaus vieler

Thatsächlich wies Retzlaff tiefe Mef-

Halsseile der Fuhrmann Dittberner
,?,wtr verletzt. Der Thäter, Pferde-
händler PinluS, soll sich im Zustande
de, Nothwehr befunden haben, umso-
mehr. als oei der Streitigteil die
Thür des Lokals verschloffen uns lym
dadurch der Ausweg versperrt worden

ij>'Gr.

Schützenplatz beim Verlegen

Emil und Albert Bigalk, die als Kra.

dieses gelungen war, fielen diese auf
der Straße ihn hinterrücks an, versetz,
ten ihm mehrere Faustschläge ins Ge-

Gebrauch N rauf sie die Flucht
ergriffen. Sie sehen ihrer Bestrafung
entgegen.

Langeböse. Von dem Lauen-
burger Frühzuge wurde der Weichen-
steller Poltrock in Langeböse überfah-

ren und gräßlich zugerichtet, sodaß )er
Tod auf der Stelle eintrat. In Aus-
übung feines Ditnstes begriffen, war

Poltrock gerade damit beschäftigt, eini-
ge Schrauben bei den Gleisen anzuzie-
hen, als der Zug heranbrauste. Eh« er

Klein - Flottbeck. Kürzlich
Ist das in Klein-Flottbeck belegene

sammten Mobiliar ist auch sämmtli-
ches Vieh verbrannt. Die Entste-
hungsursache des Brandts ist nicht
ermittelt.

Neumllnst«r. Ein Hambur-
ger Consortium kaufte in der Umge-

zu schaffen. Bis jetzt sind 600 Mor-
gen erworben.

in Rellingen, Epenbüttel, Garstedt
u. f. w. in Untersuchungshaft befand.

Schleswig. In Gegenwart

neues Amt statt.

Leben zurückzurufen.
Provinz Schlesien.

Breslau. Kürzlich wurden die

wastraße versuchte der Postschaffner
Wilhelm Janewski das Gespann aus-
zuhalten. Er wurde eine Strecke weit

Bie l i tz. Wegen Verdachts des

haftet.

gab S. die auSbedungene Abschlags-
zahlung von 3070 Mark dem Dreyer.
Dieser unterschlug das Geld und

Neudors. Das 18 Jahre alte

wurde beim Grasen von einer Kreuz-
ctter ins Bein gebissen. Die Verletzte
liegt schwer krank darnieder.

R a witsch Die Maschinenhänd-

m Höhe 150,000
flüchtig geworden. Sie haben zahlrei-

ron Rawitsch begangen. Die Betrüge-

elwa 80,000 Mari betragen. Es wird

nach Rußland geflüchtet sind.
Slawentzitz Der Weichensteller

Brefko wurde aus dem Güterbahnhofe

auf die Brust getroffen, daß er inner-
halb einer halben Stunde verstarb.

WilhelmSdorf. Kantor Fu<
del in WilhelmSdorf tritt nach 43-
jähriger Thätigkeit zum 1. Oktober
in den Ruhestand. 36 Jahre Hai er
das Kantorat zu WilhelmSdorf ver-
waltet.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Hier hat der

Charlottenstraße 22 bei seinen Eltern
wohnende 17 Jahre alte Schloffer
Adolf Lüddemann das Dienstmädchen
Anna Gagelmann in der Nähe de»
KaisergartenS zu ermorden versucht
und ihm einen Centimeter lan-

Telegrephenstange. Durch den wuch-
tigen Anprall erlitt der Unglückliche
«inen Bruch deS StirnknochenS und
einen doppelten Schädelbruch.

Bleicherode. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der
Chlorkaliumfabrik des hiesigen könig-
lichen SalzwerkS. Durch eine Stich-
flamme erlitten die beiden

fahrt, die der hiesige Radfahrer-Ber-

sofort todt.

Desingerode. Der Zimmer-
mann Völker aus Desingerode zog sich
an einem rostigen Nagel eine blutige
Hautabschürfung zu, beachtete aber die
unbedeutende Sache nicht, bis heftige
Schmerzen ein« Blutvergiftung erken-
mn ließen. Der gesunde, kräftige
Mann verstarb unmittelbar nach der
Einlieserung in da» Krankenhaus.

Fredelsloh. Hie. besteht die

worden"
Göttingen. Der amerikanische

Austausch-Professor John Burgeß
von der Columbia-Universität zu New
Jork hat unserer Universitäts-Biblio-
thek und dem Studienhause Hierselbst
eine namhafte Zahl moderner staats-
wissenschaftlicher Werke über Amerika
als Geschenk überwiesen.

Altenderne - Oberbecker.
Tie Ehefrau des Bergmanns Karl

gangen, um Verwandte in Watt?n>
scheid zu besuchen. Daselbst ist sie je-
doch nicht eingetroffen und befürchten
die besorgten Angehörigen, daß der
Frau «in Unglück zugestoßen sei.

Dortmund. Das IVzjährige
Töchterchen Martha des Arbeiters
Rosalski, Brunnenstraße 5, welches
an der Born- und Oeroldstraßen-Ecke
spielte, gerieth unter einen Backerwa-
gcn. Die Räder des Wagens, welch«
dem armen Kinde über den Kops gin-

wurde buchstäblich in Stücke gerissen.
Gelsenkirchen. Der 22jährige

Bergmann Wohlgemuth aus Heßler
nahm im Entwässerungskanal der

Zeche Nordstern ein Bad, bei welcher
Gelegenheit er ertrunken ist.

Hamm. Die Frau des Gasthofbe-
sitzer» Gustav Lippmann wurde von
einem Arbeiter, der entlassen worden
war, aus Räch« erschossen. Der Mör-
der erschoß sich selbst.

Langenfeld. Hier haben Diebe
die Werkstatt des Schneidermeister»
Stupplich in Berzhausen heimgesucht
und dabei Tuche im Werthe von 400
Mark mitgenommen. - Die beim hie-

Postunterbeamtenverein eine Festfeier.
Odenkirchen. In der Nacht

brach in dem Colonialwaarengeschäst
von P. Speen an der Burgstraße auf
unaufgeklärte Weise Feuer aus. Der
Laden großen^Waarenvorräthen

brücken den Zahlmeister Thormann
zu acht Monaten Gefängniß.

Wesel. Hier hat sich der Ober-

?ror>in, Kessen-Zlassau.
Kassel. Der Maurerpolier Jo-

seph Rudolph dahier, beschäftigt bei

Barchf e l d. Kürzlich ist das

Brei ten dach a. H. Bei einem
Gewitter, daS sich unter starkem Re-

psertshausen ging in's Backhaus und
ließ zwei Kinder im Alter von 3
Jahren und einem Jahr in der Wohn-

todt im Waschkübel liegen.
Eichenbera. Der

triiger W. Helmbrecht, welcher schon
mehrere Jahre in Reiffenhausen an-
gestellt war, ist wegen Unterschlagung,
amtlicher Gelder und mehrfacher Ur-
kundenfälschung in's Gerichtsgefäng-
niß zu Reinhausen eingeliefert.

Mitteldeutsche Staaten.
Schönau. Hier sind mehrfach

Erds«nkungen festgestellt worden. Es
mußten daher auf Anordnung des

vorgerufen worden sind.
Wernshausen. In der Nä-

he von Wernshausen wurde der her-

die Büchse zu entreißen. Der Mann
ergriff darauf die Flucht. Luther
sandte ihm zwei Schüsse nach, konnte

band angelegt.
Zerbst. Hier wurde in den heller-

leuchteten Laden de» Juweliers Par-
ibeil auf der Breiten Straße einge-

keit im Dienste der Stadtgemeinde
Dresden zurückblicken. Der Sta-
tionsaspirant Jacob, der den Eisen-

Pausa verschuldet hat, hat Selbst-

feierte der Wirthfchaftsbesitzer Ehre-
gott Wiederänders mit seiner Gattin

Döb«tN. In Döbeln ist der
Oberleitungsaufseher Richter den Fol-

gischen Schlachtfeldern durch Genuß
von Fisch zugezogen hatte.

Griinhain. Die goldene Hoch-

wirkermeister Blechschmidt mit Gat-
tin. Das hochbetagte Ehepaar erhielt
vom Evangelisch-lutherischen Landes-
konsistorium ein« Ehrenbibel.

Meißen. Dem Fabriktischler
Jäger in Meißen würd« für Rettung

tens eine Geldbelohnung bewilligt.
Merzdorf. Kürzlich starb das

vierjährige Söhnchen eines Heizers
nach dem Genuß unreifen Obstes.

Mühlheiin. Die Ehefrau deS
früheren Landtagsabgeordneten und

lcbte im besten Einvernehmen. Alle
Nachforschungen nach der Vermißten
waren bisher erfolglos. Man nimmt

"

Ofsenb a ch. Die Höhe der ?Wil-

sen sind für ein Altersheim für be-
dürftige alte Leute aus Offenbach
über 60 Jahre bestimmt ohne Unter-
schied der Religion und de» Ge-

währt.
Schwabsburg. Im Alter von

83 Jahren starb unser ältester Mit-
bürger, Zimmermeister Johann Dila.

Weinheim. Der 34 Jahre alte
Briefträger Schröder ist spurlos ver-

schwunden. Seine Brieftasche fand

Posten.
Altdorf. In der Dampfsäg«

von Eckstein ck Co. brach Feuer au»,

Mistgabel nach, so daß diese im
Oberschenkel der Frau stecken blieb.
Die Schwerverletzte mußt« sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Dachau. Der 41jährige verhei-
rathete Fabrikmaurer Franz Pseger
stürzte bei «iner Dachreparatur in den

Fabrikhof und zog sich einen Schädel-
bruch zu, dem er nach kurzer Zeit,
ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben, erlag.

Fürth. Der ledige Holzbild-

Eifersucht auf die WirthSwittwe
Kappl mehrere Schüsse ab. Ein
Schuß traf sie in di« linke Schläfe-
gegend unv verletzte sie schwer.

Nürtingen. Der «rst seit
einigen Monaten verheirathete 26jäh-

wurde ihm vollständig Herausgeriffen.
Obertürkheim. Für den

Neubau der Eßlinger Maschinenfabrik
sind auf dem Areal des Neubaues
bezw. in dessen Nähe hinlänglich«

Dauer vollauf zu befriedigen.
Stammheim. Der Wirth

Weiß im Schwarzwaldort Stamm-

wurde in» Gefängniß eingeliefert.

Achern. Di« älteste Frau unsere?
Stadt, Frau Georg Bruder Wittwe,
Katharina geö. Hodecker, ist im Alter
von 33 Jahren gestorben.

Donaueschingen. Der 33jäd-
rige Bahnarbeiter Wilhelm Schaaf

Stadlpfarrer Anton Grimm feierte
fein 50jährige» Priesterjubiläum.

Ludwigshasen. Bürgermei-
ster von Rheutebuch hier, der im Ver-
dacht steht, den anonymen Brandstif-
tungsbrief geschrieben zu haben, ist

Ludwigihafen. Beimißt
wird die Ehefrau des Gypfers Karl
Burkhardt, wohnhaft Kanalstraße 79.

Die Frau hat sich nach einem kleinen
ehelichen Zwist mit ihren und 3
Jahre allen Kindern ents«rnt und es
wird vermuthet, daß sie sich mit den
Kindern ein Leid angethan hat.

Neumirkt (Oberpfalz). Bei
Lippertshofen stürzte der 71 Jahre
alte Austrägler Johann Jberl von

einer Fuhre Heu herunter und «rlitt
einen tödtlichen Schädelbruch.

Ktsah Lothringen.

Straßburg. Der Student
Fritz Engel aus Straßburg wurde
von einem Automobil mit amerikani-
schen Insassen überfahren und sehr
schwer verletzt.

Bioncourt. In der Nacht
brach in der Käserei Andree in Pet-
toncourt Feuer aus, welches den gan-

zen Vorrath an Käse und Butter
vernichtete und das Gebäude bis auf
die Mauern ausbrannte.

Bitsch. Die Bjährige Tochter
deS Herrn Schaub entzündete Feuer
mit Petroleum. Dassels ex^lodirte
Flammen, so schwer« Btrlttzun-
gen erlitt, daß es noch am selben
Tage starb.

Colmar. Erschossen hat sich der
24jährige Leutnant Edgar Himstedt
vom 3. "Regiment der Jäger zu Pferd. ?
Er hatte vorher noch sein« Berwand-
ten und seine Geliebte von seinem
Boi haben in Kenntniß gesetzt.

Sber » heim. Dem Maurer

die Bahn mit feinem Rade überfuhr,

erfaßte, der Kopf abgefahren.

Schiltighelm. Auf d«m
Echulplatz ?Exen" wurde d«m Schrei-
ner Viktor Kaltenbach und dem Zim-
mermann Theobald Siegel, beide

pagliie das von dem Kaiser fiir 30-
jährig« pflichttreue Dienstzeit verlie-
hene Allgemeine Ehrenzeichen über»

Plau. Ihr 50jähriges Bürger»
jubiläum feierten die Herren Kauf-
mann W. Danckert, Uhrmacher Schil-
ler, Schuhmachermeister Scharfenberg
und Schneidermeister Siggelkow.

Sterilberg. Beim Baden in
der Warnow ertrank der beim Schul-
zen Borbeck in Kl>-Raden in Dienst
stehende Knecht Topp.

Wittenburg. Als der In-spektor Lamprecht auf dem Rittergute
Boddin sein Reitpferd besteigen wollte,
schlug es nach hinten aus und traf
den einen Fuß des Lamprecht so un-
glücklich, daß er einen Beinbruch er-
litt.

Oldenburg. Der Großher-
zog hat den Expedienten Hanken in

! nannt.
Bockhorn. Der Kaufmann

> Hermann Kahler Hierselbst laufte von
der Wittwe des verstorbenen Anton
Meinen ihre Gastwirthschaft. Der
Kaufpreis beträgt 12,500 Mark.

Areie Städte.
Curau. Hier ist das Gehöft des

Hufners Nau vollständig niederge-

seinen Tod In den Flammen fand.
Brandstiftung ist nicht ausgeschloffen.

Zedenik. Der 81jährige Sohn
des Schiffers Schultz, der mit feinem
Kahn auf der Dove-Elbe in Allermö-
he lag, fiel vom Schiff ins Waffer
und ertrank.

Amsteg. Der vermißte Post-

Breitlan! am nordwestlichen Abhang
des Bristenstockt todt aufgefunden
worden.

Bafel. Die juristische Fakultät

theidigers Fürsprech Pfifter (Bern) zu
gewiesen.

Bullet. Die Gemeinde Bullet
wählte zum Geistlichen an Stelle des
verstorbenen Psr. Gallay Herrn Ju-
les Martin, z. Zt. Bicar in Laoey«
Morcles.

Luzer Musikdirektor Chri-

Zollikofer von St. Gallen, ein Jn-
struitionsoffizier der 7. Division, ist
bei der Kaserne Herisau mit dem
Pferde gestürzt und hat sich eine
Gehirnerschütterung zugezogen.

Budapest. Der Beamte der
Budapester Staatspolizei Bela Bar»
jassy ist im Alter von 70 Jahren ge-

Edlitz. Gegen den Schuldirek-
tor Johann Mathies von Edlitz an

der Aspangbahn, welcher kürzlich in
den Ruhestand getreten ist, lief die
Anzeige ein, daß er sich schwere sitt-
liche Verfehlungen habe zuschulden
kommen lassen. Die Staatsanwalt-
schaft ordnete nach eingeleiteten !vor-

rektors an.
Grünberg. Landesgerichts-

Präsident a. D. Karl v. Kunz fei-
erte mit seiner Gemahlin Aloisia hier

und Neukirchen bei.
Lieben. Die Dienstmagd Rosa

Mische! sprang vom Liebener Ufer
in die Moldau. Sie wurde noch
rechtzeitig von dem Arbeiter Josefl
Dvotak herausgezogen. Als Motiv!
der That gab sie unglückliche Liebe'
an.

Alter von 81 Jahren Herr Leopold
Kahn, Vorsitzender de« israelitischen
Konsistoriums.

Esch a. d. Alz. Hier oerstarb

lager Herr Joses Schmit, 1. Schrei-
ber des Notars Herrn Braffeur. Er
war in weiten Kreisen bekannt und

s ?Modern« Kunst. Freund:
.ve'n neue» Gemälde Ist herrlich; ei»
nen so re.lüstlsch au»geführten See-

! stürm habe Ich noch «Icht gesehen!"
Maler: »Mensch da» Ist doch kell»

zelt? '
SchtckfalSwlnl. Bäuerin

(zur Sommerfrischlerin): Also unge-
stört arbeiten wollen S hier bei uns,

wa» sein S' denn? Dame: Eine
Schriftstellerin! Ich dichte Märchen.
Bäuerin: Hast'S gehört. Aller? Die
thät dir leicht am End' für deine

Praktisch varlirt. Ein

Freunde. einem Professor, sein
S'ammbuch mit der Bitte, sich einzu-
schreiben. De? Gelehrte, der allezeit
schreibfertig, aber fast nie im Besitze
von Geld war, schrieb: ?Leihen Sie
mir 100 Mark und vergessen Sie auf
ewig Ihren Freund B."

Ein schlechter Bater.

.Wie? Du willst ein guter Bater
sein und gibst mir nicht mal 'n bissek.
Schnaps?"

rauernschlauheit. ,Al«

Wette? Ihr habt gewettet, vierzig

nicht zu schlafen bleibt's dabei?"
?Natürlich! I hab' schon vorge-

stern dir Wette ang'sangen!" ?Na»
und wie g'ht'S? Verspürt Ihr noch
nichts von Hunger und Schlaf?"
?Nicht im Geringsten. I ess' halt
bei Nacht und schlaf bei Tag!'

Ein Gemüthsmensch.

?Sie, Führer, wo bleibt denn meiir
Mann?"

?Drunten steht er mit dera Norwe-
gerin. Wenn der Wind Ihnen oba--
waht, hat er g'sagt, soll i eahm win-
ken. er will mit der Norwegerin naG
Jnnschpruck sahren."

Abfällige Kritik.
A.: Fräulein Schulze hat Sie gestern:
stark beleidigt, als ihr Vater sagte»
Sie wären ein Narr! B.: So?
Und was sagte sie? A.: Daß man

Kühne Ausrede. Ein
Gauner ist im Begriffe, aus dem Ge-
fängniß zu entweichen, wird aber hier-
bei erwischt. Gesängnißwäter: ?So.
kaum sind Sie eingeliese'-l, machen
Sie schon einen Fluchtversuch!?"
Gauner: ?WaS, Fluchtversuch? Kein
Gedanke! Ich wollte nur schnell zur
Polizei laufen, um meine WohnungS-
veränderung anzuzeigen."

?Nun, Herr Lampel, da, diese».
großen Hasen schieß' ich heut'!"

?Bedaure, den hat soeben Ihr Herr
College, der Herr Müller, schon ge-
schossen!"

Feine Firma. Weinreiseir-
der (der sofort nach dem Vorstellen
ohne weiteres hinausgeworfen wird)^
Hab'»!?"


